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Liebe Glücksuchende,
die viertgrößte hessische Metropole bietet jede Menge idyllische 
grüne Oasen, sanfte Gewässer und verwunschene Pfade, die Glücks-
gefühle aufkommen lassen. Trotz dichter Besiedlung ist Darmstadt 
eine „Stadt im Wald" geblieben. Landgrafen und Großherzöge ließen 
in ihrer Residenzstadt einst prächtige Parks und Gärten erschaffen, 
die heute zum Lustwandeln, Träumen und Entschleunigen einladen. 
Kurze Entfernungen und grüne Verbindungswege ermöglichen, die 
kleine Großstadt leicht zu Fuß, mit dem Fahrrad und dem öffent- 
lichen Nahverkehr zu erkunden. Darmstadt und seine Umgebung 
sind von den Ausläufern des hügeligen Odenwalds geprägt, mit  
herrlichen Ausblicken im Osten, von den blühenden Landschaften 
der Bergstraße mit ihren Schlössern und Burgen im Süden sowie 
vom hessischen Ried im Westen bis zur rheinhessischen Weinregion 
am Rhein. Lernen Sie Kunst zum Anfassen und Mitgestalten in der 
freien Natur kennen, probieren Sie hessische Gaumenfreuden an  
ungewöhnlichen Orten, nehmen Sie zu jeder Jahreszeit ein Außen-
bad mitten in der City, entdecken Sie das hessische Stonehenge und 
freuen Sie sich über Begegnungen mit Störchen, Pfauen und Kängu-
rus. 80 grüne Glücksorte habe ich für Sie entdeckt und ihre Beson-
derheiten für Sie aufgespürt. Die Verbindung von Natur, Geschichte, 
Kultur und Wissenschaft in der UNESCO-Welterbestadt sucht ihres-
gleichen. Also nichts wie raus aus dem Haus und rein in die Natur. 
Sie liegt direkt vor der Haustür und wartet darauf, (neu) entdeckt  
zu werden. 
 
Ihr Lutz Kehden 

GLücK
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h  Botanischer Garten der TU Darmstadt, Schnittspahnstraße 5, 64287 Darmstadt 
www.bio.tu-darmstadt.de/botanischergarten 

h  ÖPNV: Bus L, Haltstelle Botanischer Garten/Vivarium 

lkälök

Welt der Farben und Düfte
Erlebnis Botanischer Garten

Der Botanische Garten in Darmstadt ist ein für die wissenschaftliche 
Forschung bedeutender Ort, der zu den Öffnungszeiten frei zugänglich 
ist. An der Heinrichstraße ist die über 200-jährige Anlage zwar bereits 
durch einen Zaun zu erahnen, doch wo geht es hinein? Auch das alte 
schmiedeeiserne Tor ist verschlossen. Der Eingang liegt recht versteckt. 
Der Weg führt weiter in die Schnittspahnstraße auf den Campus des 
Fachbereichs Biologie und des Instituts für angewandte Geowissen-
schaften der TU Darmstadt. Hier gibt es endlich Hinweisschilder. Eine 
kleine unscheinbare Pforte und ein angenehmer Blütenduft weisen 
den Weg. Hinter dem Eingang hat man sofort die großen Schauge-
wächshäuser im Blick. Darin untergebracht ist ein „grünes Klassen-
zimmer“ als außerschulischer Lernort für Kinder- und Jugendgruppen 

sowie eine prächtige, tropische und subtropische Pflanzenschau. 
Während der Arbeitszeit unter der Woche können Besucher sie 
entdecken und sich an ihr erfreuen; der Außenbereich ist täglich 
geöffnet. Eine Sammlung von über 8000 Pflanzenarten aus allen 
Klimazonen der Welt wird heute auf dem Gelände kultiviert. 
Nach dem Besuch der Gewächshäuser lässt sich die botanische 
Glückstour auf der Freilandfläche fortsetzen. Die Wege schlän-
geln sich durch mehrere Vegetationsbereiche, die je nach Jah-
reszeit einen ganz besonderen Zauber mit sich bringen. Heide 

Garten, Moorgrund und das Alpinum mit Pflanzen aus verschiedenen 
Höhenlagen und die anderen Vegetationsbereiche lassen sich immer 
wieder neu entdecken.  
Die lange Geschichte des Botanischen Gartens reicht bis ins Jahr 1814 
zurück, als er im Graben des Darmstädter Schlosses gegründet wurde. 
Die Fläche wurde schnell zu klein, mehrere Ortswechsel folgten. Im 
Jahr 1874 bezog der Garten seinen jetzigen Standort. Für das etwa  
5 Hektar große Gelände, inklusive der etwa 1100 Quadratmeter großen 
Gewächshausfläche, sollte man ausreichend Zeit mitbringen. Hier ge-
hen grüne Sinnesträume in Erfüllung.  
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h  Waldspirale/Hundertwasserhaus, Waldspirale, 64289 Darmstadt 
h  ÖPNV: Tram 4, 5, Haltestelle Messplatz

Schiefes Spektakel
Am Hundertwasserhaus Waldspirale

Gerade Linien? Rechte Winkel? Beim österreichischen Künstler Frie-
densreich Hundertwasser sucht man sie vergeblich. Er lehnte Standards 
ab und liebte runde Formen. Ein Gegner der geraden Linien, insbe-
sondere als Architekt. Lebendige Fantasie, Individualität und der Bezug 
zur Natur zeichneten ihn aus. 
Sein Credo der Harmonie zwischen Mensch und Natur spiegelt sich 
auch in der Waldspirale wieder, die er kurz vor seinem Tod entwarf 
und die im Jahr 2000 nach nur 18 Monaten Bauzeit im Bürgerpark-
viertel fertiggestellt wurde. Ihre Fassade wirkt wie von Kinderhand 
gemalt. Die Formen und Farben sollen die Erdschichten unter dem 
gigantischen Kunstwerk repräsentieren. Die mehr als 1000 Fenster der 
Waldspirale folgen keinem Raster und sind alle Unikate. 
Das Herzstück bilden die beiden Innenhöfe, um die sich das Gebäude 
wie ein Hufeisen biegt. Hier gibt die Natur den Ton an. Hier wuchern 
Bäume, Blumen, Stauden und Sträucher. Eine wahrhaft grüne Oase 
für die Bewohner der 105 Wohnungen, die nicht für die Öffentlichkeit 
zugänglich sind. Schade, aber für die Privatsphäre der Bewohner ist es 
besser so.  
An der Südseite bekommt man allerdings einige Einblicke in die Anlage. 
So lassen sich ein Bachlauf und ein künstlich angelegter See erkennen, 
an dem sich ein Entenpaar heimisch fühlt – ganz im Sinne des Erfin-
ders. Einen besonders aufregenden Blick gewährt die obere Plattform 
des Parkhauses gegenüber. Von hier lassen sich die bunte und unre-
gelmäßige Fassade, die goldenen Zwiebeltürme, die verschiedenen 
Fenster und die bepflanzten Dächer bestaunen. 
Die Stadt Darmstadt bietet Rundgänge um die Waldspirale an. Dabei 
erfahren Neugierige mehr über die Geschichte, die Architektur und 
die Philosophie von Hundertwasser und seine Idee vom organischen, 
menschengerechten Wohnen. 
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h  Rosenhöhe Darmstadt – Löwentor, Seitersweg 13, 64287 Darmstadt 
h  ÖPNV: diverse Linien, Ostbahnhof Darmstadt

Blühende Zeiten
Spaziergang über die Rosenhöhe

„Vor allen anderen lächelt mir dieser Erdenwinkel“, bekannte sich 1810 
Großherzogin Wilhelmine zu ihrem schönen Fleck Landschaft. Anfang 
des 19. Jahrhunderts gab sie die Planung als Landschaftsgarten nach 
englischem Vorbild in Auftrag. Die Rosenhöhe, das klingt nach Duft, 
das klingt nach Liebe, das klingt nach Farben. Im Osten der Stadt, 
ganz in der Nähe der Jugendstilhäuser der Mathildenhöhe, liegt der 
historische Landschaftsgarten, der im 19. Jahrhundert von der groß-
herzoglichen Familie angelegt wurde. Er beherbergt viele seltene und 
exotische Bäume – Mammutbäume, Magnolien und Zedern. 
Der Gang startet am Löwentor, das seit 1926 der markante Eingang 
unweit des Ostbahnhofs und der Mathildenhöhe ist. Gut ausgebaute 
Wege und Bänke zwischen großen Wiesen machen den Park zu einer 
Oase der Ruhe. Zuerst geht es durch eine gerade Allee, vorbei an den 
Häusern der neuen Künstlerkolonie Rosenhöhe. Dann macht der Weg 
einen Schlenker nach links und wieder nach rechts zum Herzstück 
des Parks, dem Rosarium, geschaffen um 1900 vom letzten Großherzog 
Ernst Ludwig. Mehrere Terrassen sind mit über 10.000 Rosen aus über 
200 Arten und Sorten bepflanzt. In der Mitte des Rosariums steht der 
Rosendom, eine eiserne Konstruktion, die von Rosen umrankt ist. Die 
Hauptblütezeit liegt im Juni und Juli bis in den Spätsommer hinein. 
Parkbesucher machen es sich hier gerne mit einem Buch bequem oder 
suchen mit ihrer Kamera einen besonderen Winkel, um das bunte 
Blütenmeer optimal in Szene zu setzen. 
An der Rosenhöhe ist zugleich der Startpunkt des sogenannten Sie-
ben-Hügel-Steigs. Dieser Wanderweg beginnt am Ostbahnhof gegen-
über und führt durch eine hügelige Landschaft in den südlichen Stadt-
teil Eberstadt. Zu seinen Highlights zählen neben der Rosenhöhe die 
Ludwigshöhe (Glücksort 6), der Prinzenberg und die Streuobstwiesen 
in Eberstadt (Glücksort 80). Rosen sind bekanntlich das Symbol der 
Liebe. Wer verliebt sich nicht in diesen zauberhaften Glücksort?  
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